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gin berliner:
Sdjon roieber Hegen I 3ütige 3°'ter,
IDann petfdjont itjr uns enblid) mit biefem IDetter?
(Ein IDetter, fogar 311 fdjledjt für bie Ejunbc,

(Sefdjroeigc für unfere (Eafelrunbe 1

3<f) bin 3U (Enbe mit meiner Courage.

Hidjts als Hegen fieben lange age
Hïit Dariationen non tjagel unb Sdjnee

© 3erum, jerum, jemine!"

fin §!r«njofc:
D'accord! Das fein eine roatjre désastre

Que d'être planté auf biefe pfîafier.
Comment passer le temps? Diantre!
Uîacfen mir uu petit jeu miteinanber?

fin fnfllönber:
Mylords, menn es 3b"en gefällig ift/

We will arrange a play of whist."

fin gtafiener:
Signori, i o propono ftatt beffeu

(Eine internationale ÎÏÏittageffen,
Wo ein 3eoet "n pezzo ober portione
Dom Êieblingsgeridjt bie sua natione

Beiträgt, nerftebt fidj: nur parlando,
Perché non puo far si mangiando."

J»er iSirtfi:
UTeiue Herren, idj roeig roeber fjülfe nodj Hatfj
Soeben melbet mau mir per Dratjt
Vom tjale brunten, bafj ber Karren
OTit ben bestellten Speiferoaaren

3n ber großen IDafferroüftenei

(Erfaßt unb roeggefdjroemmt roorben fei;

Daß jütjrer unb pferbe mit fnapper Hotb

Sidj retten tonnten oor jäljem ob.
3dj fann mit beftem IDilien fie beut'

Hiebt bebienen, roie's mir bie pfftdjt gebeut!"

gin ö)efterret(fier:

Setn's ntfjig, mir haben ja 3um (Slücf

Soeben raugirt einen piefenif,
groar nur in IDorten, bodj IDorte ftellen,

XDie cSötfje fagt, roo bie Dinge fehlen,

(Serabe ßtir redjten §ett fidj ein;
Unb mir wollen nidjt flüger als (Sötfje fein

IDeun's ben Ejerrfdjaften paßt, fo mitl idj 3f)nen

Iflit meiner platte als (Entrée bienen:

Utireb-picfle fjeifjt fie, ein 2lUerlei,

gufanimengerütjrt 3U einem Brei:
's ift beutfdjes 03ebnlbsfrant, ojedjifdjes Sa^,

lÏÏagyarifdjer S10I3, fîoroafifdjes Sdjmal3,

tEyroler IDeiljroaffer, froatifdjer Heib

IDas ineitten's, meine frjerren Das Ding tjat a Sdjneib !"

3m 2lIpcrtfyoteL
(Eine bramatifdj-internationalc S 3 e n e.

tfi« Hüffe:

2I(s groeiter fomme tdj an bie Heifj';
Wo ber ©efterreidjer ift, tft ber Httff babei,

Hadjbarltd; nidjt blos auf ber Karte gepaart,

Hein, fonbern jeÇt audj auf ber Speifefart'l
3e nun, auf bes Hadjbars fdjarfen ITHjeb-picFel

(Etjut ein îEranf gut, ben nehm' idj oon nnferm Hifel.
Dem Hifiaus nämlidj: 3°^ fpenbe bie (Ehränen,

Die er gemeint fjat, bei all' ben Ssetten,

So er fdjon als jnnger ITtann erlebt,

(Etjeils gerüfjrt, ttjeils audj non Sdjmer3 burdjbebt,

21us Hütjrung bei ber Krönungsroeibe
lieber feines Dolfes uttfägüdje Creue,

21us Hütjrung audj über bie namenlofen

£iebesfdjroüre feiner allirten ,fran3ofen.
21ns Sdjmer3 bann über ben blutigen Knän'I
Dieltaufenb gerfiampfter im 3atnmergehenl.

3dj Ijabe bie dfjränen gefammelt befommen,

's ift foftbares Haß, es roirb uns frommen."

Der Sxmoft-
Je porte sur moi une andouille
21ns ITÎabagascar, als dépouille
Dom difdj eines fj 0 ro a tjauptlings lâ-bas;
Sie ift nodj gan3 intact; la voilà.
21ber idj muß Sie 3um poraus prévenir:
Sie ift gefa(3en über 03ebüf|r

Unb einige pièces in bem 03eba<f

Sinb nidjt nadj fratt3Öfifdjem 03efdjmacf

Unb pernicieux pour l'estomac I"

Der 3iafte«er:

Aach' io fjab' ein äfjttlidjes Stücf,

Confect nom Olifdje di Menelik,
(Den ö3ott perbamme für feinen ,frepell)
Das Ding ift fdjarf unb riedjt nad; Sdjroefel.

Dodj foll es uns 3föli"ui nu^en,
Si dico unb ben cervello pntjen.

Vedete qui tre cavalieri.
Umberto, Grispi unb Baratieri
21tts abeffinifdjem îîîarcipan
gufammen formiert uub in ©fett gettjan.

Tic helle Jigitriiie. nidjt roaljr?
Hur fdjmecfeu fie etroas fonberbar."

per ßnafänber:
..1 have reeeived nott ^reunbes fjanb
«Eine (Surfe Pom ©om aus Soerenlanb.
$üt queen Victorias afel beftimmt;
Dodj biefe ift very bad geftimmt
03egen ©nfe! Krüger, bett groben Klotj
And refuse to eat ben fauren Stotj.

Unb oereljrte itjn einem friend of mine.

Da, nefjmt. (Slücf auf 3ur fdjneüeu Kattjrinel"

per ^djmeijer:
3ä? ffifte, als Sdjroeijer, einen flabctt
21tts unferer Küdje ber Bttnbeslaben.
2f!s itjre Ködje ftguriren

gemp, D eudj er, frey nebft anbern oieren.

Dod) fjaben bie Sieben nodj anbre £onfortett,
Die an iljr fneteten unb fie fdjmorrtcn,
2ln Dampf norab ber focomotioen
Unb babei fdjroi^ten unb Dorroärts!" riefen.

©b fie juft fdjtnecfen roirb jebem Sdjnabe!,

Scheint mir, 3« Seit, nidjt gan, probabel.

Uns tjier mag fte einfiroeilen genügen,
So lange roir nidjts befferes friegen!"

Per berliner:
groar bin idj ber fetjte in ber Hunbe,

Dodj fpenb' idj eudj 'roas, roas eurem ÏTÎunbe

(Setoiß befjagt, roeil jebes ÎÏÏenû
Damit beginnt: (Eine Suppenbrütj'l
Sie fdjmecft belifat für jeben Kenner,
<Es fjaben fie uns brei (Ehrenmänner

gufammen eingebrorft, ein jeber

Hadj feiner 2Irt, £ i s t W e tj 1 a n unb S dj r ö b e r.
(Es fdjroimmt barin fein geroötjnÜdjer ©uarf,
Hein, Klösdjen pon edjtem Hegcrmarf,
Das einem auf ber gttnge 3erftießt

ÎDie Sdjnee, nom Sonnenftrafjl begrüßt

IDas Superfeines!"

Per ^ötrtfj:
UTeiue fjerrtt,

Soeben fetje id) non fern
(Einen 3roeiten Karren mit Spciferoaaren
Den geroöfjttlidjen IDeg bergaufwärts fafjren.
So braudjen bte fjerren 3U beu £aftett
Des Hegens nidjt attdj nod) 3U faftett.

Und) fjat ftdj bas IDetter 3ttm beffern geroenbet,

Unb bas fjttngerbrama ift, fjoff' idj, beenbet."

Der berliner:
Braoo! Dett laffen roir uns jefatlen.

3dj baute, roofjl im Hamen non allen."

per (^efterreidjer :

3dj fjoff', es fommt eine reidjlidje ^radjt ;

Die politif fjat uns fjunger gemadjt!"

per gfranjofe:
fjerr UJtrtlj, je vous fais mon compliment,
C'est de la chance, assurément.
Voilà! bie erfte Strabt ber Sonnen!

Unfre patienc'e bat bie Slaft geroottnenl"

Scfyrecflicfye (Êntbecfung.
Daß ber Centnimsführer bes beutfdjen Heidjstages £ieber, ein 3u^e

iff, fleht nunmetjr in agrarifdjen Blättern feft. 2!us benfelbett Kreifen gefjt uns

foeben bie Hadjrtdjt 311 bafj ber gegenroärtige papft ebenfalls ein 3u^e

ift. Sein eigentlicher Harne ift £coy (bafjer £eo"), bodj nennt er ftd) Pecei

(nad) feiner ÏÏÏutter (Hebecca). Don Seit 31t geit fdjeint es, er fei unpäglidj,

bann barf ihn Hicmanb fetjett. IDäfjrenb biefer geit roeilt er aber in ber

Synagoge. (Es ift fdjauberljaft

I$S^* $ir Briefmarfenfammler.
(ölelegrantm.)

3m Kaiferreid; 3aPan gelangen am 13. September nädjfthin neue Brief»

matten }m 2fusgabe. Um 3U nertjinbern, bafj ber gubraug 3U biefer ^eft!id)feit

pon Seiten ber fdjroeij. Briefmarfenbörfiauer nnb £jäfelifd)ü!er nidjt 3U einem

güridjer 3ubi!äumspoftfartenfrapall ausarte, roerben to Bataillone 3nfanferie

auf pifet geftetlt. Briefmatfenfammelnbe 03eiftlidje, roeldje an ber (Senfer 2fus=

ftellung alte poftroertf|3eid)en im IDertfje oon über Jr. (0,000 3nr gefl. 2fnfidjt

beponirt fjaben, erhalten gegen oorfjerige 2fnmelbnng militärifdje Bebecfung.

Dorausftdjtlidj roirb ein (Ertrug für Briefmarfeuüebhaber" (Enbe Zluguft nad)

3apan abgehen. Billets roerben jebodj nur gegen Dorroeifttng eines paars
edjter Baslertüblt" abgegeben.

Haufen unb kein (Enbe.
IDir hoben gufdjriften mit folgenben Anfragen erhalten : IDann geht

ber erfte IÏÏorgen=§ug nadj bem Horbpol ab? 3ft am Horbpol pielleicfjt ein

günftiges derrain 3nr 2ln!age einer gueferfabrif norhattbeu U>ie oiel £ofjn

friegt am Horbpol ein Sdjncefdjaufter? Ejat Haufen pielteidjt aus ber ferne
mit bem ©pemguefer bie Horbpol-Zlre gefehen IDie tft fte angeffrid)en ?"

IDir erflären hiermit, bafj roir alle biefe 2fnfragen erft beatttroorten fönnen,

roenn unfer eigner Berirhterfiatter pom Horbpol 3urürfgefehtt fein roirb roo er

porlättftg nod) auf eigne Ejaub Beobachtungen aufteilt.

Der neue Kriegsminifter.
Der neue (Sofjler riedjt nad) (Sefcltt,
Bronfart fein Sdjroert fteeft in bie Sdjeibc.

Der (Sofjler ruffeit pielfeitbt beffer,

Dod; Säbelrufjler finb fte beibe!

gu oiel hre!
3n Berlin tjcit§t £i f^ung <£ fj a n g : Der Bismarcf bes ©ftens.

3n £onbon: Der grand old man Chinas.
Unb in ber Orfei? Der große Häubertjauptmann ©ftafietts.

Kin Aerliner:
Schon wieder Regen l Iütige Iötter,
Wann verschont ihr uns endlich mit diesem Wetter?

Ein Wetter, sogar zu schlecht für die Hunde,

Geschweige für unsere Tafelrunde I

Ich bin zu Lnde mit meiner Lourage.

Nichts als Regen sieben lange Tage

Mit Variationen von Hagel und Schnee I

G Jerum, jerum, jemine!"

Kin Irauzole:
V'M'ON'U Das scin eine wahre ii^nstrs
(Zus cl'etre plante auf diese Vflaster.

dominent passer ls temps? Diantre!
Macken wir nn p>>li> j> u miteinander?

Kin Knglander:
.,>!>, b>r<!>. wenn es Ihnen gefällig ist,

^Vs >viil arranZs a plaz- os vvlust."

Kin Italiener:
LiAilori. i c> propoin^ statt dessen

Line internationale Mittagessen,

Wo ein Zeder nn ps?20 oder portions
vom Lieblingsgericht die sua nations
Beiträgt, versteht sich: nnr purbuuio,
Merode non puo kar si man-ziamlo."

Der Wirth:
Meine Herren, ich weiß weder Hülfe noch Rath!
Soeben meldet man mir per Draht
vom Thale drunten, daß der Rarren

Mit den bestellten Sxeisewaaren

In der großen Wasserwüstenei

Erfaßt und weggeschwemmt worden sei;

Daß Führer und Pferde mit knapper Noth

Sich reiten konnten vor jähem Tod.

Ich kann mit bestem willen sie heut'

Nicht bedienen, wie's mir die Pflicht gebeut!"

Kin Aelterreicher:

Sein's ruhig, wir haben ja zum Glück

Soeben rangirt einen pickenik,

Zwar nur in Worten, doch Worte stellen,

Wie Göthe sagt, wo die Dinge fehlen,

Gerade zur rechten Zeit sich ein;
Und wir wollen nicht klüger als Göthe sein

wenn's den Herrschasten paßt, so will ich Ihnen
Mit ineiner Platte als Entrée dienen:

Mixed pickte heißt sie, ein Allerlei,

Zusammengerührt zu einem Brei:
's ist deutsches Gednldskraot, czechisches Salz,

Magyarischer Stolz, slowakisches Schmalz,

Tyroler Weihwasser, kroatischer Neid

Was meinen'?, meine Herren Das Ding hat a Schneid I"

Im Alpenhotel.
Line dramatischinternationale Szene.

Kin Wusse:

Als Zweiter komme ich an die Reih';
Wo der Gesterreicher ist, ist der Rnss dabei,

Nachbarlich nicht blos auf der Karte gepaart,

Nein, sondern jetzt auch auf der Speisekart' I

Ie nun, auf des Nachbars scharfen Mixedpickel

Thut ein Trank gut, den nehm' ich von unserm Nikel.

Dein Niklaus nämlich: Ich spende die Thränen,
Die er geweint hat, bei all' den Szenen,

So er schon als junger Mann erlebt,

Theils gerührt, theils anch von Schmerz durchbebt,

Aus Rührung bei der Krönungsweihe
Ueber seines Volkes unsägliche Treue,

Aus Rührung auch über die namenlosen

Liebesschwüre seiner allirten Franzosen.

Aus Schmerz dann über den blutigen Knäu'l
Vieltausend Zerstampfter im Iammergeheul.
Ich habe die Thränen gesammelt bekommen,

's ist kostbares Naß, es wird nns frommen."

Der Franzose:

...le ports sur moi uns ancìouille
Aus Madagascar, als <lèpouills
vom Tisch eines H o w a Häuptlings là-Iiu^
Sie ist noch ganz intact; la voilà.
Aber ich muß Sie zum voraus prévenir:
Sie ist gesalzen über Gebühr
Und einige pièces in dem Gebäck

Sind nicht nach französischem Geschmack

Und pernicieux pour l'estomac I"

Der Italiener:

^.ucli' io hab' ein ähnliches Stück,

Tonfect vom Tische <!> ^I^n> lik,
(Den Gott verdamme für seinen Frevel!)
Das Ding ist scharf und riecht nach Schwefel.

Doch soll es uns Itgliani nutzen,

âi >!!>'» und den vervsiio putzen.

Veilstö czui trs cavalisri.
llmberto, Orispi nnd Laratieri
Aus abessinischem Marclpan
Zusammen formiert und in Gfen gethan.

>>' délie figurine, nicht wahr?
Nur schmecken sie etwas sonderbar."

Der Knglander:

..l Iravo reçoive,! von Freundes Hand
«Line Gurke vom Gom aus Boerenland.
Für ^n>vn Vn-Un'in^ Tafel bestimmt;
Doch diese ist v,>rv >>u<I gestimmt

Gegen Gnkel Krüger, den groben Klotz
.Vmi roln^ to sat den sauren Stotz.

Und verehrte ihn einem s>'b>n,l <>l nunc
Da, nehmt. Glück auf zur schnellen Kathrine!"

Jer Schweizer:

Ich stifte, als Schweizer, einen Fladen

Aus unserer Küche der Bundesladen.

Als ihre Köche figuriren
Zemp, Deucher, Frey nebst andern vieren.

Doch haben die Sieben noch andre Consorten,

Die an ihr kneteten nnd sie schmorrten,

An Dampf vorab der Locomotiven
Und dabei schwitzten und vorwärts I" riefen.

Gb sie just schmecken wird jedem Schnabel,

Scheint mir, zur Zeit, nicht ganz probabel.

Uns hier mag sie einstweilen genügen,
So lange wir nichts besseres kriegen!"

Jer Aerliner:
Zwar bin ich der letzte in der Runde,

Doch spend' ich euch 'was, was eurem Munde

Gewiß behagt, weil jedes Menü
Damit beginnt: Eine Suppenbrüh'I
Sie schmeckt delikat für jeden Kenner,
Es haben sie uns drei Ehrenmänner
Zusammen eingebrockt, ein jeder

Nach seiner Art, List, Wehlan und Schröder.
Es schwimmt darin kein gewöhnlicher (ZZuark,

Nein, Klöschen von echtem Negermark,
Das einem auf der Zunge zerfließt
Wie Schnee, vom Sonnenstrahl begrüßt

Was Superfeines!"

Der Wirth:
Meine Herrn,

Soeben sehe ich von fern
Einen zweiten Karren mit Speisewaaren
Den gewöhnlichen Weg bergaufwärts fahren.
So brauchen die Herren zu den Lasten

Des Regens nicht anch noch zu fasten.

Anch hat sich das Wetter zum bessern gewendet,

Und das Hungerdrama ist, hoff' ich, beendet."

Der Berliner:
Bravo! Dett lassen wir uns jefallen.

Ich danke, wohl im Namen von allen."

Der Aesterreicher:

Ich hoff', es kommt eine reichliche Fracht;
Die Politik hat uns Hunger gemacht!"

Der Iranzose:
Herr Wirth, js vous sais mon compliment,
tü'sst cle la vlraues, assurément.
Voilà! die erste Strahl der Sonnen!

Unsre potion,'»' hat die Slakt gewonnen!"

Schreckliche Entdeckung.
Daß der Eentrumssührer des deutschen Reichstages, Lieber, ein Iude

ist, steht nunmehr in agrarischen Blättern fest. Ans denselben Kreisen geht uns

soeben die Nachricht zu, daß der gegenwärtige Papst ebenfalls - ein Iude
ist. Sein eigentlicher Name ist Levy (daher Leo"), doch nennt er sich pecci

(nach seiner Mutter (Rebecca), von Zeit zu Zeit scheint es, er sei unpäßlich,

dann darf ihn Niemand sehen. Während dieser Zeit weilt er aber in der

Synagoge. Ls ist schauderhast!

Für Briefmarkensammler.
(Telegramm.)

Im Kaiserreich Japan gelangen am iz. September nächsthin neue

Briefmarken zur Ausgabe. Um zu verhindern, daß der Andrang zu dieser Festlichkeit

von Seiten der schweiz. Briefmarkenbörsianer und Häfelischüler nicht zu einem

Züricher Iubiläumspostkartenkravall ausarte, werden >o Bataillone Infanterie
auf Piket gestellt. Briefmarkensammelnde Geistliche, welche an der Genfer

Ausstellung alte Postwerthzeichen im Werthe von über Fr. ^0,000 zur gefl. Ansicht

deponirt haben, erhalten gegen vorherige Anmeldung militärische Bedeckung.

voraussichtlich wird ein Ertrazug für Briefmarkenliebhaber" Ende August nach

Iapan abgehen. Billets werden jedoch nur gegen Vorweisung eines Paars

echter Baslertübli" abgegeben.

Nansen und kein Ende.
Wir haben Zuschriften mit folgenden Anfragen erhalten: Wann geht

der erste Morgen-Zug nach dem Nordpol ab? Ist ain Nordpol vielleicht ein

günstiges Terrain zur Anlage einer Juckerfabrik vorhanden? Wie viel Lohn

kriegt am Nordpol ein Schneeschaufler? Hat Nansen vielleicht aus der Ferne

mit dem Gperngucker die Nordpol-Are gesehen? Wie ist sie angestrichen?"

Wir erklären hiermit, daß wir alle diese Anfragen erst beantworten können,

wenn unser eigner Berichterstatter vom Nordpol zurückgekehrt sein wird wo er

vorläufig noch auf eigne Hand Beobachtungen anstellt.

Der neue Kriegsminister.
Der neue Goßler riecht nach Geßler,
Bronsart sein Schwert steckt in die Scheide.

Der Goßler russelt vielleicht besser,

Doch Säbelraßler sind ste beide!

Zu viel Ehre!
In Berlin heitßt Li Hung LH ang: Der Bismarck des Vstens.

In London: Der ^nuul ol>> mun Chinas.
Und in der Türkei? Der große Räuberhauptmann Vstasiens.
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